
!"#$%&&%'()*+"$++*,-++#.-/(0$'(11234,5%&&%(
6786(

!"#$%&'()#(*+,-*+'(.',
/'$(0)12#'3'#')4,56/7,



2&*%/%'$-9(

8! )*+"$++*,-++#.-/(0$:(112($-/(;%*#<&.-(

8! =#.-/(/%'(>'.-?@%((

8! A*?@B9+#%-(C$-"#%(/%'(11234,5%&&%(

8! )*+"$++*,-(

2 20.06.11 



2'$-/+D#0&*?@%+(0$'(11234,5%&&%(6788E6786(F8G(

8! 9):'#'#,;02(<=*+'#,/1+>'),12=,.'(,:'),2'4?4'),50@'22'),
,

8! A('2',B)4'#'==')$#C;;')D,:(',.'(>,EEF,>(4#':'),>"*+4'),
,

8! 7(',G,$#0H'),E)'#$('@'#=0#$'#,I022'),EEF,=4J#K'#,3L#,'($')',B)4'#'=='),
)C4?'),C):,>1*+')D,?MNM,.'(>,N(0$1=D,O0..P1#.'(4,L.'#,(+#'),)'C'),
B)4'#'==')@'#.1):,
,

8! N(0$1=,=4'+4,@0#,122'>,(),A'#':'2C)$=#'$(0)'),(),:'#,Q#(<K,
,

8! B),:('='),/'$(0)'),1C*+,@'#=4J#K4',7'.1R',C>,9C=I'(4C)$,:'#,
S1(=1).1CTJ*+'),
,

8! S1==(@',7(=KC==(0),C>,UQ0=4')V,:'=,EEF,())'#+12.,:'#,W02(<KX,EEF%Y>21$',
Z[\[X,ZD[],^')4_K`+a,Z[\\X,bD],^')4_K`+,
,

3 20.06.11 



Zeitplan EEG-Novelle 2011/2012 

•!,ZcM[dMZ[\[,9)+"#C)$,(>,NSY,?C>,EEF%E#31+#C)$=.'#(*+4,,
•!,9>,b[M\[MZ[\[,>C==4',:1=,7'C4=*+',N(0>1=='30#=*+C)$=?')4#C>,e7Nfgh,:'),
,,'#=4'),E)4IC#3,?C>,EEF%E#31+#C)$=.'#(*+4,.'(>,NSY,@0#2'$')M,

•!,N(=,E):',SJ#?,eC#=;#L)$2M,.(=,E):',Z[\[hX,9.=<>>C)$,C)4'#,:'),N'4'(2($4'),
C):,E#=4'22C)$,:'=,E)4IC#3,:'=,E#31+#C)$=.'#(*+4'=,:C#*+,:1=,NSY,

•!,S1(,Z[\\,eC#=;#L)$2M,f'.#C1#,Z[\\hX,A'#"i')42(*+C)$,:'=,E#31+#C)$=.'#(*+4'=,

•!A'#1.=*+(':C)$,(>,NC):'=K1.()'R,@0#,:'#,-0>>'#;1C=',3#1$2(*+a,,
,,C#=;#L)$2(*+'#,j'#>(),Z]M]MZ[\\,kl,,

•!A0#1C==(*+42(*+,1>,[mM[m,n,Y>I'241C==*+C==,%,dMm,\M,O'=C)$,(>,NC):'=41$,,
•!,\]Mc,'#=4',C):,?I'(4',O'=C)$,(>,NC):'=41$,,
•!,,[\M[\MZ[\Z,B)K#1o4#'4'),

7#M,-4'31),/1C+,,,,,,,,,,,,,,
[bM[bMZ[\\,

G,



H%+#+#%&&$-9%-(0$'(4,5%&&%(6788E6786(

•! N'=41):==*+C4?,3L#,9241)21$'),
•! Q#(<=*+',7(=KC==(0)'),C>,N(0$1=,.'=*+#J)K'),=(*+,(>,`'=')42(*+'),

1C3,:(',/'$(0)'),>(4,()4')=(@'#,A('++124C)$,
•! &1C;4C#=1*+',3L#,f'+2')4I(*K2C)$'),.'(,N(0$1=,k,3'+2'#+1o',

9C=$'=4124C)$,:'=,FL22'.0)C=,C):,-*?@#,:'#,51I1/0%N0)C=p,
•! 9::(<0),FL22'.0)C=,q,51I1/0%N0)C=,k,\\,^')4p,,
•! E)4K0;;'2C)$,:'=,FL22'.0)C=,@0>,51I1/0%N0)C=,
•! Q`Q%N0)C=,2'(*+4,1:1;<'#')X,N'+'(?C)$,j('#=4J22',1);1==')a,

@'#=4J#K4',Er?(')?,eFJ##'=4'4#0*K)C)$h,
8! A0##1)$,EE,(>,-4#0>)'4?,CM,5'4?1C=.1C,
•! 9)21$').'$#(i,s)12,K2J#'),

!,A'#=4'<$C)$,:'=,N(0$1=1)21$')?C.1C=,0+)',S1#K4L.'#+(4?C)$,
,7#M,-4'31),/1C+,,,,,,,,,,,,,,
[bM[bMZ[\\,

],



!$++.9%-(1123I,-J%'%-0(>%'&*-(H%KL(6787(

8! UA'#$L4C)$=#'$'2),>(4,9C$')>1H,1);1==')V,e9($)'#h,
8! U5'$1<@',E)4I(*K2C)$'),.'(,f2J*+')K0)KC##')?D,W1*+4>1#K4,C):,

O1):=*+1o=.(2:V,e9($)'#h,
8! U9)21$').'$#(i,;#J?(=('#')V,e9($)'#h,
8! UA'#'()31*+C)$,:'#,N0)(=4#CK4C#V,ej+#J)D,7Nfghh,
8! U1K4C'22'#,FL22'.0)C=,.'(,m[,*4_K`+V,ej+#J)h,
8! US1(=,:(','r?(')4'=4',WT1)?'V,ej+#J)h,
8! U9.=*+1iC)$,122'#,N0)(V,e&"+'#D,O:IM,S()(=4'#(C>,5-h,
8! UW#0.2'>',+1C;4=1J*+2(*+,(),:'),A'#':'2C)$=#'$(0)')V,e&"+'#h,
8! U9K4C'22,$'#()$',9.3122;04')?(12'V,eQ'#)D,`(4?')+1C=')h,
8! U],t%F#')?',.'(,51I1/0=V,eg(>>'#D,@j(h,
8! U51I1/0%N0)C=,=4#'(*+')V,e-*+C24?D,N(0$1=#14h,
8! u,
7#M,-4'31),/1C+,,,,,,,,,,,,,,
[bM[bMZ[\\,

m,



=B::$-9+K*&/(*-(/%'(MN%-#&*?@"%*#(

7#M,-4'31),/1C+,,,,,,,,,,,,,,
[bM[bMZ[\\,

c,



!-0.@&(>*,9.+.-&.9%-($L(*-+#.&&L(%&%"#'LO%*+#$-9(PQAR(

20.06.11 8 



Anlagenanzahl und installierte el. Leistung nach Ländern 
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Die wichtigsten Punkte der EEG-Novelle 

Grundvergütung in der Praxis 

•!   Degression der Grundvergütung nach Größe unerlässlich 
 
•!   Kosten für Errichtung von BGA sind gestiegen, wegen: 

! Sicherheit: StörfallVO, Energieaufsicht 
! Wasserrecht: VUmwS  
! Emissionsminderung: VDI 3475 Blatt 4  
! Mittelspannungsrichtlinie   
! Einspeisemanagement 
! Biogas-Verordnung des BMU? 

 
•! Kleine landwirtschaftliche Anlagen, die Reststoffe aus dem Betrieb als 

überwiegenden Input nutzen, müssen wieder stärker in den Fokus rücken 

11 20.06.11 
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Absenkung des Güllebonus   

"!Erfahrungsbericht  => Forderung Güllebonus für Anlagen mit 
Inbetriebnahme-jahr vor 2009 da Mitnahmeeffekt und Kostensteigerung EEG 
 
"!Erste Regierungsentwurf war die Forderung enthalten  

"!Absenkung des Güllebonus im letzten Regierungsentwurf für Kabinett und 
Bundestag gestrichen 

Forderung: FvB verlangt, dass der Bestandsschutz als wesentliches 
Vertrauensschutz bestand hat  

Die wichtigsten Punkte der EEG-Novelle 
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Rohstoffklassen 

•!  Rohstoffklasse 1 = Energiepflanzen z. B.  Mais, Getreide 
•!  Rohstoffklasse 2 = Ökologisch wertvolle Stoffe wie Wildpflanzen, Kleegrass, 
Gülle, Mist 
 
•!   Rohstoffklasse 1 bis 500 kW = 0,06 !/kW 
•!   Rohstoffklasse 1 bis 5 MW = 0,05 !/kW 
 
Forderung:  
Erhöhung jeweils um einen Cent/kW 

Die wichtigsten Punkte der EEG-Novelle 
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Vergütungssystematik nach Regierungsentwurf   

•!  

Die wichtigsten Punkte der EEG-Novelle 
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•! Wärmenutzung mindestens 25 % im ersten und folgenden Kalenderjahr 
•!    60 % danach – davon 25 % des in KWK-erzeugten Stroms zur Beheizung 
der Fermenters wird angerechnet 
•! Anteil 60 % Gülle  an der Masse keine Verpflichtung zu KWK  



20.06.11 15 

Vorschlag - Forderung FVB   

Die wichtigsten Punkte der EEG-Novelle 
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•! * bei Einspeisung ins Gasnetz 
•! höhere Vergütung aufgrund steigender Agrarpreise – Rohstoffeklasse 1 + 2 
um 1 Cent/kWh und Gülle um 2 Cent/kWh    



20.06.11 16 

Anlage zur KWK 

Positivliste 
•! Beheizung, Warmwasserbeheizung oder Kühlung 200 kW/m" Nutzfläche 
•! Wärmenetz Länge 400 m mit höchstens 25 % Verlust    
•!Trocknung von Holz zur stofflichen und energetischen Nutzung bis zu einem 
Wärmeeinsatz von 0,9 KW je Kilogramm Holz 
•! Prozesswärme für die Aufbereitung des Biogases zur Einspeisung in das 
Erdgasnetz, wenn die Nennleistung des Gasaufbereitungsanlage 350 
Normkubikmeter aufbereitetes Biogas pro Stunde nicht unterschreitet  
•!Bereitstellung als Prozesswärme zur Hygienisierung oder Pasteuriesierung 
von Gärresten  
•! Nutzung als Prozesswärme zur Aufbereitung von Gärresten zum Zweck der 
Düngemittelherstellung  

Die wichtigsten Punkte der EEG-Novelle 
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Anlage zur KWK 

Positivliste 
#! Beheizung Tierställe   

  Geflügelmast : 5 kW/Platz 
  Sauenhaltung : 350 kW/Platz 
  Ferkelaufzucht : 75 kW/Platz 
  Schweinemast : 45 kW/Platz 

•! industrielle Prozesse  
•!Beheizung von Unterglasanlagen  

Die wichtigsten Punkte der EEG-Novelle 
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Anlage zur KWK 

Negativliste 
#! Beheizung von Gebäuden die nicht der Energiesparverordnung unterliegen  

#! Abwärmenutzung zur Verstromung in Organic.Rankine- und Kaline-Cycle-     
Prozesse  
 
#! Wärmenutzung die fossile Brennstoffe für den Wärmeeigenbedarf einsetzen 

Die wichtigsten Punkte der EEG-Novelle 
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KWK-Bonus  

•!Wärmenutzung mindestens 25 % im ersten und folgenden Kalenderjahr 
•!    60 % danach – davon 25 % des in KWK-erzeugten Stroms zur Beheizung 
der Fermenters wird angerechnet  

Forderung:  
25 % externe Wärmenutzung (50 % inklusive Prozesswärmenutzung)  
 
Mindestens notwendige Änderung => 25 % intern und 25 % extern bei 
Unterschreitung fällt für den Zeitraum der Unterschreitung die 
Grundvergütung um 1 Cent/kW. Anlagen mit mind. 50 % Masseproduzent 

Die wichtigsten Punkte der EEG-Novelle 
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Bedingung an den Vergütungsanspruch  

•!   Mais (Ganzpflanze) und Getreidekorn einschließlich Körnermais in jedem 
Kalenderjahr höchstens 50 % Masseprozent beträgt  

•! im Erfahrungsbericht waren 50 % energetisch gefordert  
 
Forderung:  
Die Regelungen zum Maisanbau müssen im landwirtschaftlichen Fachrecht 
geregelt werden  

Die wichtigsten Punkte der EEG-Novelle 
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Vergärung von Gülle  

•! Vergütung 25 Cent/kWh 

•! installierte Leistung von Biogas höchstens 75 kW 

•! Vergütung ist nicht mit § 27 kombiniert werden  

•! mindestens 80 Masseprozente  sind von der Mindestwärmenutzung 
ausgenommen 

•!Nicht als Gülle gelten Geflügelmist, Geflügeltrockenkot, Pferdemist und 
Schafsmist 

=> Forderung Vergütung 27 Cent/kWh 

Die wichtigsten Punkte der EEG-Novelle 
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Aufhebung des Ausschließlichkeitsprinzis 

Für jeden Stoff wird ein Energieertrag festgelegt und die jeweiligen 
Rohstoffklassen und Grundvergütungen können kombiniert werden 
 
 
Forderung: 
Einsatzstoffe mit tierischen Bestandteilen dürfen weiterhin nur in 
Abfallanlagenmit der Grundvergütung eingesetzt werden  

Die wichtigsten Punkte der EEG-Novelle 
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Vergärung von Bioabfällen   

Abfallschlüssel Nr. 20 02 01, 200301 und 20 03    

•! mind. 80 % Masseprozent gewonnen werden  
•! bis 500 kW => 16 !/kWh 
•!  bis 20 MW => 14,0 !/kWh 
 
Forderung:  
•!keine vergütungsmäßige Besserstellung von neuen Abfallanlagen  
•! Vergütungsklasse mit 16 und 14 Cent/kWh ist überflüssig  
•! Wechselmöglichkeit für bestehenden Altanlagen  

Die wichtigsten Punkte der EEG-Novelle 
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Gasaufbereitungs-Bonus   

Anspruchsvoraussetzungen:  
 
•! Methanemission bei der Aufbereitung < 0,2 Prozent  

•! Stromverbrauch für die Aufbereitung < 0,5 kWh/Normkubikmeter Rohgas 

•! Bereitstellung der Prozesswärme für die Aufbereitung, Erzeugung aus 
erneuerbare Energien ohne den Einsatz von zusätzlicher fossiler Energien  
 

Die wichtigsten Punkte der EEG-Novelle 
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Gasaufbereitungs-Bonus   

Bonushöhe – Gasaufbereitungs-Bonus:  
 
•! <    700 Normkubikmeter pro Stunde (Nm#/h) 2,0 Cent/kWh 
•! < 1.400  Normkubikmeter pro Stunde 0,1 Cent/kWh 
 
Forderung:  
•! bis 175 Nm#/h  0,04 !/kWh,  < 350 Nm#/h 0,02 !/kWh, bis 700 Nm#/h 0,01 !/kWh  
•! anteilige Vergütung nach der EEG-Systematik 
•! Prozesswärme muss auch unter 350 Nm#/h in die Positivliste KWK 
aufgenommen werden 

Die wichtigsten Punkte der EEG-Novelle 
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Marktprämie   

•! Strom direkt vermarkten – Strom der tatsächlich eingespeist und von einem 
Dritten abgenommen wird – Strom der über die Börse gehandelt wird   
•! Höhe der Marktprämie wird monatlich ermittelt  
•! Flexibilitätsprämie ergänzend zur Marktprämie  
•! Verpflichtend für Anlage > 500 kW ab Inbetriebnahmejahr 2014  
 
Forderung:  
•! keine verpflichtende Marktprämie  
•! Flexibilitätsprämie auch für Altanlagen  

Die wichtigsten Punkte der EEG-Novelle 



Vielen Dank! 
 
 
 


